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© JUDO Wasseraufbereitung GmbH
D-71364 Winnenden
Alle Rechte vorbehalten.
Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit
besonderer Genehmigung.

Sehr geehrte Kunden,

wir bedanken uns für das Vertrauen, das
Sie uns mit dem Kauf dieses Produkts
entgegengebracht haben. Sie haben ein
Gerät erworben, das sich auf dem neues-
ten Stand der Technik befindet. Es wurde
vor der Auslieferung gewissenhaft über-
prüft. Bei auftretenden Fragen oder für
Anregungen wenden Sie sich bitte an
unseren nächstgelegenen Kundendienst
(siehe Kapitel 12).

Diese Betriebsanleitung ist sowohl für Fach-
handwerker, die mit Einbau, jährlicher War-
tung oder Reparatur des Geräts betraut
sind, als auch für die Betreiber des Geräts
bestimmt.
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 Sicherheit

1 Sicherheit
Die Betriebsanleitung muss ständig am Ein-
satzort des Geräts verfügbar sein.

1.1 Bestimmungsgemäße Verwen-
dung

Das Gerät ist bestimmt zur Absperrung der
Wasserzufuhr in Trinkwasserinstallationen,
bei Überschreitung der einstellbaren Werte
für

• die maximale Entnahmedauer
• die maximale Entnahmemenge
• den maximalen Volumenstrom,
zum Schutz vor Wasserschäden, Wasser-
verlust und ungewolltem Wasserverbrauch.

Es ist für den Einbau in alle handelsüblichen
Trinkwasserleitungen geeignet. Installation
und Nutzung unterliegen den jeweils gelten-
den nationalen Bestimmungen.

1.2 Verwendungsgrenzen
1.2.1 Wasserqualität
Das Wasser muss der europäischen Trink-
wasserrichtlinie (98/83/EG) entsprechen.
Vor einer Nutzung des Geräts mit Wasser,
das dieser Richtlinie nicht entspricht, ist
unbedingt mit dem Hersteller Rücksprache
zu halten.

1.2.2 Wasserdruck

VORSICHT
Der Wasserdruck darf 16 bar Ein-
gangsdruck nicht überschreiten. Bei
einem Netzdruck über 16 bar (auch
kurzzeitig) darf das Gerät nicht instal-
liert werden!

Nenndruck PN 16

1.2.3 Wasser- und Umgebungstem-
peratur

Das Gerät ist für den Einsatz in kaltem
Trinkwasser bis zu einer Wasser- und
Umgebungstemperatur von 30 °C geeignet.

1.3 Sicherheitshinweise

GEFAHR

Das Gerät könnte nachgelagerten
Sicherheitseinrichtungen, die eine
ständige Bereitschaft zur Wasser-
entnahme voraussetzen (z.B. ther-
mische Ablaufsicherung, Sprink-
leranlage), im Bedarfsfall die Was-
serzufuhr begrenzen oder absper-
ren.
In der Folge könnte es gegebenen-
falls zu Bränden oder Explosionen
kommen.
Wenn nachgelagerte Sicherheits-
einrichtungen vorhanden sind und
die Leitung zur Wasserversorgung
dieser Einrichtungen nicht bereits
vor dem Gerät abzweigt, dann darf
das Gerät nicht eingebaut werden!

GEFAHR

An der Rückseite des Geräts sitzt
das motorisch angetriebene Kugel-
ventil. Durch die Öffnung an der
Rückseite des uneingebauten
Geräts ist das Kugelventil per Fin-
ger zugänglich.
Wenn das Gerät im nicht einge-
bauten Zustand in Betrieb genom-
men bzw. an das Stromnetz ange-
schlossen wird, besteht die Gefahr
von Quetschungen durch dre-
hende Teile.
Das Gerät keinesfalls im nicht voll-
ständig eingebauten Zustand in
Betrieb nehmen bzw. ans Strom-
netz anschließen!
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 Sicherheit

Niemals mit dem Finger in die
rückseitige Geräteöffnung greifen!

1.3.1 Elektrische Gefahren

ELECTRO_NO_HEADERGefahr eines Stromschlags

Zum Anschluss an das Stromnetz ist
oberhalb des Geräts im Abstand von
höchstens 1,5 m eine spritzwasserge-
schützte Steckdose mit andauernder
Stromversorgung erforderlich, gemäß
den gesetzlichen Vorschriften für Nass-
räume.

Zum Anschluss des Geräts an die Strom-
versorgung darf ausschließlich das mit-
gelieferte Netzgerät verwendet werden.
Dadurch wird die Netzspannung zum
Betrieb der Elektronik auf eine ungefähr-
liche Kleinspannung von 24 V reduziert.

Zur Durchführung der elektrischen
Installation muss das Netzgerät ausge-
steckt sein.

Für die Fernübertragung der Status- oder
Störmeldung mittels des potenzialfreien
Ausgangs ausschließlich Kleinspannung
verwenden:

Schaltspannung: maximal 24 V
Stromstärke: maximal 0,1 A

1.3.2 Warnung vor Sachschäden

WARNUNG
Gefahr von Wasser- bzw. Sach-
schäden

Das Gerät darf ausschließlich von Fach-
personal installiert werden.

Der Raum für die Installation muss tro-
cken und frostfrei sein.

Die Umgebungstemperatur darf 30 °C
nicht überschreiten! Bei höheren Tem-
peraturen oder direkter Sonneneinstrah-

lung kann es zu Materialschäden bis hin
zum Bruch von Geräteteilen kommen.

Die Rohrleitung muss das Gerät sicher
tragen können (Gewicht siehe Kapitel 8).
Gegebenenfalls muss die Rohrleitung
zusätzlich fixiert bzw. gestützt werden.

Falls kein Umgehungsventil eingebaut
wird, muss vor und nach dem Gerät ein
Absperrventil installiert sein, um die
Wasserzufuhr bei Installation, Wartung,
Reparatur oder Fehlfunktion des Geräts
unterbrechen zu können.

Das Gerät lässt sich sowohl in waag-
recht als auch in senkrecht verlaufende
Wasserleitungen einbauen. Display und
Bedienfeld des Geräts müssen aber in
jedem Fall nach oben ausgerichtet wer-
den.

Zum Einbau des Geräts in die Hauswas-
serinstallation ausschließlich den mitge-
lieferten Einbaudrehflansch verwenden
(siehe Kapitel 3.2 ).

Die Flanschfläche des Einbaudreh-
flanschs muss senkrecht stehen.

Den Einbaudrehflansch so einbauen,
dass keine mechanischen Verspannun-
gen auftreten. Ansonsten kann es zu
einer mechanischen Beschädigung bis
hin zum Bruch der Rohrleitung oder des
Einbaudrehflanschs kommen.

Zur korrekten Abdichtung muss das Pro-
fil der Profilflanschdichtung zum Einbau-
drehflansch zeigen (siehe Abbildung 4).  

Das Gerät nur in technisch einwand-
freiem Zustand betreiben:
• Vor der Installation auf mögliche

Beschädigungen prüfen.
• Funktionsstörungen im Betrieb

umgehend durch Fachpersonal
beseitigen lassen.

Das Gerät darf keinen starken Erschütte-
rungen ausgesetzt sein.
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 Sicherheit

Die Netzspannung darf nicht unterbro-
chen werden (z. B. durch Lichtschal-
ter). Wird das Gerät nicht permanent mit
Strom versorgt,
• kann eine mögliche Leckage nicht

erkannt werden.
• kann der Leckageschutz bei einer

Leckage nicht schließen.
Personen, die aufgrund ihrer physi-
schen, sensorischen oder geistigen
Fähigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit
oder Unkenntnis nicht in der Lage sind,
das Gerät sicher zu bedienen, dürfen
es nicht ohne Aufsicht oder Anweisung
durch eine verantwortliche Person bedie-
nen.

Nach dem Schließen des Leckageschut-
zes aufgrund einer Grenzwertüberschrei-
tung zuerst prüfen, ob eine Leckage vor-
liegt, bevor der Leckageschutz wieder
geöffnet wird.

Wenn ein Gerät zur Warmwasserberei-
tung (insbesondere ein gas- oder elek-
trisch betriebener Durchlauferhitzer bzw.
eine Heiztherme) vorhanden ist, müssen
vor dem Öffnen des Leckageschutzes
die Herstellervorgaben des Warmwasser-
bereiters beachtet werden (Anweisungen
zur Entlüftung).

Zur äußerlichen Reinigung des Geräts
keine haushaltsüblichen Reinigungsmit-
tel, sondern nur klares Wasser verwen-
den, um eine Versprödung des Kunst-
stoffs zu vermeiden.

Eine Reparatur des Geräts darf aus-
schließlich durch Fachpersonal erfolgen.

Für Reparaturen sind ausschließlich Ori-
ginal-Ersatzteile zu verwenden.

Vor Arbeiten am Gerät, die über die rein
betriebsbedingte Bedienung hinausge-
hen, muss das Gerät drucklos gemacht
werden. Bei Nichtbeachtung kann es
durch unkontrolliertes Austreten von
Wasser zu Wasserschäden im Haus
kommen.

Bei Entfernen des Geräts aufgrund einer
Betriebsunterbrechung
• die Flanschflächen vor Beschädi-

gung schützen, um eine korrekte
Abdichtung zu erhalten.

• das Gerät vor Schmutz schützen,
um die Trinkwasserhygiene nicht zu
beeinträchtigen.

• das Gerät frostfrei lagern, um eine
Beschädigung durch gefrierendes
Wasser und eine damit einherge-
hende Undichtheit auszuschließen.

Eigenmächtige Umbauten und Verände-
rungen sind aus Sicherheitsgründen ver-
boten. Diese können die Funktion des
Geräts beeinträchtigen, zu Undichthei-
ten und im Extremfall zum Bersten des
Geräts führen.

1.4 Verwendete Symbole
Die in dieser Betriebsanleitung enthalte-
nen Sicherheitshinweise sind mit folgenden
Symbolen gekennzeichnet:

Hinweis auf bestehende Gefahren

Warnung vor elektrischer Spannung

Anwendungstipps und andere Infor-
mationen

Direkt am Gerät angebrachte Hinweise, wie
z. B.:

• Fließrichtung (Pfeil)
• Typenschild
• Reinigungshinweis
unbedingt beachten und in vollständig les-
barem Zustand halten.

1.5 Verwendete Einheiten

Einheit Umrechnung

bar 1 bar = 105 Pa = 0,1 N/mm2
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Einheit Umrechnung

¾" DN 20

1" DN 25

1¼" DN 32

1.6 Normative Grundlagen
Dieses Gerät wurde konstruiert und herge-
stellt gemäß
• DIN 3553 (Leckageschutzsysteme mit

Sensoren und automatisierten Absperr-
vorrichtungen, Anforderungen und Prü-
fungen)

2 Produktinformation

2.1 Lieferumfang
• Mikroleckageschutz-System, fertig vor-

montiert
• Einbaudrehflansch
• Einbau- und Betriebsanleitung

2.2 Funktionsbeschreibung
Das Gerät erfasst den Wasserdurchfluss
und überwacht die eingestellten Grenzwerte
der laufenden Wasserentnahme. Bei Über-
schreitung der Grenzwerte schließt es den
Wasserdurchfluss.

Folgende Grenzwerte werden überwacht:
• maximale Entnahmemenge in Litern
• maximaler Volumenstrom in Litern pro

Stunde
• maximale Entnahmedauer in Minuten

Diese Grenzwerte
• werden in einer Lernmodusphase wäh-

rend des Durchflusses der ersten 10 m³
Wasser automatisch ermittelt und ein-
gestellt.

• lassen sich alternativ auch über das
Menü auf bestimmte Werte einstellen.

INFO_NO_HEADERDer Lernmodus lässt sich auf
Wunsch jederzeit neu starten.

Zur Gewährleistung eines einwandfreien
Betriebs ist das Leckageschutz-System mit
automatisch ablaufenden Mechanismen
ausgestattet, die Störungen vorbeugen.

Abb. 1: Funktionsbeschreibung
1 Bedienfeld
2 Display
3 Einbaudrehflansch
4 Typenschild mit Anleitung für Not-Auf-

Funktion
 
 
 

Abb. 2: Ansicht von unten: Anschluss für
LAN-Kabel
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2.2.1 Bedienfeld

Abb. 3: Bedienfeld des Leckageschut-
zes

1 Zweizeiliges Display
2 Tastatur

Der Leckageschutz wird über die Tastatur
bedient.

Die Tasten haben folgende Funktionen:

Taste Menü
- Zugang zum Menü Einstellungen

Pfeiltaste
- Blättern im Menü nach oben
- Wert vergrößern

Pfeiltaste
- Blättern im Menü nach unten
- Wert verkleinern

Taste Zurück
- Eine Menüebene zurück, ohne zu
speichern

OK-Taste
- Zugang zum Untermenü
- Wert übernehmen und speichern,
dann eine Menüebene zurück
- Meldung quittieren

Bedeutung der Hintergrundbeleuchtung
des Displays:

Keine: Betriebszustand ohne
Wasserdurchfluss

Blau, blinkend: Betriebszustand bei Was-
serdurchfluss

Weiß: bei Betätigung einer
Taste

Gelb: bei Warnmeldungen

Rot: bei Störmeldungen

2.2.2 Sleepmodus
Die Überwachung der Grenzwerte lässt sich
für eine festzulegende Zeitdauer ausset-
zen, wenn große Wassermengen auf einmal
benötigt werden (Garten bewässern, Pool
befüllen etc.).

2.2.3 Urlaubsmodus
Bei längerer Abwesenheit lassen sich die
Grenzwerte bequem reduzieren oder der
Wasserzufluss komplett absperren.

2.2.4 Mikroleckageprüfung
Auch kleine Leckagen im Wasserleitungs-
system lassen sich mit der Mikroleckage-
prüfung feststellen.

2.2.5 Not-Auf-Funktion
Das Absperrventil des Leckageschutzes
lässt sich im Notfall auch ohne Stromversor-
gung öffnen oder schließen, z. B. bei Strom-
ausfall durch Gebäudebrand (siehe 2.2.5).

2.2.6 Fernüberwachung und -steue-
rung

Das Gerät lässt sich in Gebäudeleitsysteme
integrieren und über mobile Endgeräte wie
Laptop, Tablet oder Handy überwachen und
steuern (siehe Kapitel 5).
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2.3 Verwendete Werkstoffe
Die verwendeten Werkstoffe und Materia-
lien sind gegenüber den im Trinkwasser zu
erwartenden physikalischen, chemischen
und korrosiven Beanspruchungen bestän-
dig.

Die Werkstoffe und Materialien im Kontakt
mit Trinkwasser erfüllen die Anforderungen
des §17 der Trinkwasserverordnung, die in
den aktuellen Bewertungsgrundlagen und
Leitlinien des Umweltbundesamts in konkre-
tisierter Form vorliegen.

2.4 Prüfzeichen

Das Gerät entspricht den technischen
Regeln für Trinkwasser-Installationen
gemäß DIN EN 806ff. und der nationalen
Ergänzung DIN 1988ff. sowie DIN EN 1717.

Es wurde vom DVGW (Deutsche Verei-
nigung des Gas- und Wasserfaches e.V.
- Technisch-wissenschaftlicher Verein)
gemäß den Anforderungen der DIN 3553
(Leckageschutzsysteme mit Sensoren und
automatisierten Absperrvorrichtungen,
Anforderungen und Prüfungen) geprüft und
zertifiziert. Als Nachweis der Zertifizierung
trägt das Gerät das DIN-DVGW-Zeichen.

3 Installation

VORSICHT
Das Gerät darf ausschließlich von
Fachpersonal installiert werden.

Eine Installation des Geräts vor dem Haus-
wasserzähler ist grundsätzlich nicht erlaubt.

3.1 Voraussetzungen

VORSICHT
Gefahr von Sach- bzw. Wasser-
schäden!

Die Rohrleitung muss das Gerät
sicher tragen können (Gewicht
siehe Kapitel 8). Gegebenenfalls
muss die Rohrleitung zusätzlich
fixiert bzw. gestützt werden.

Zur Bedienung und Wartung unbedingt
oberhalb und unterhalb des Geräts einen
Freiraum von mindestens 250 mm einhal-
ten.

3.1.1 Anforderungen an den Ein-
bauort

VORSICHT
Der Raum für die Installation muss
trocken und frostfrei sein.

Die Umgebungstemperatur darf
30 °C nicht überschreiten! Bei
höheren Temperaturen oder direk-
ter Sonneneinstrahlung kann es zu
Materialschäden bis hin zum Bruch
von Geräteteilen kommen.

Falls kein Umgehungsventil ein-
gebaut wird, muss vor und nach
dem Gerät ein Absperrventil instal-
liert sein, um die Wasserzufuhr
bei Installation, Wartung, Repara-
tur oder Fehlfunktion des Geräts
unterbrechen zu können.

Zum Anschluss an das Strom-
netz ist oberhalb des Geräts im

1703431 • 2024/06 JUDO ZEWA i-SAFE  9



 Installation

Abstand von höchstens 1,5 m eine
spritzwassergeschützte Steckdose
mit andauernder Stromversorgung
erforderlich, gemäß den gesetzli-
chen Vorschriften für Nassräume.

Das Gerät darf keinen starken
Erschütterungen ausgesetzt sein.

Das Gerät wird in der Regel vor dem
Schutzfilter eingebaut.

3.2 Montage des Einbaudreh-
flanschs

VORSICHT
Die Flanschfläche des Einbaudreh-
flanschs muss senkrecht stehen.

Den Einbaudrehflansch so ein-
bauen, dass keine mechanischen
Verspannungen auftreten. Ansons-
ten kann es zu einer mechanischen
Beschädigung bis hin zum Bruch
der Rohrleitung oder des Einbau-
drehflanschs kommen.

Der Einbaudrehflansch dient als Verbin-
dungselement zwischen Hauswasserinstal-
lation und Gerät. Er ist sowohl für waag-
rechte als auch für senkrechte Rohrleitun-
gen geeignet.

Er besteht aus:
• Einbaudrehflansch
• Profilflanschdichtung
• zwei Überwurfmuttern
• zwei Tüllen
• zwei Flachdichtungen.
Achtung: Den Einbaudrehflansch in Fließ-
richtung installieren! Diese ist durch einen
eingegossenen Pfeil angezeigt.

INFO_NO_HEADERBei verdrehtem Einbau ist eine Funk-
tion des Geräts nicht möglich.

1 2

Abb. 4: Einbaudrehflansch
1 Profilflanschdichtung
2 Fließrichtungspfeil

Vorgehensweise:
1. Die beiden Überwurfmuttern des Ein-

baudrehflanschs lösen und jeweils mit
dem Stutzen vom Einbaudrehflansch
entfernen.

2. Die beiden Stutzen mit Überwurfmutter
in die Rohrleitung montieren.

3.3 Montage des Geräts

VORSICHT
Zur korrekten Abdichtung muss
das Profil der Profilflanschdich-
tung zum Einbaudrehflansch zei-
gen (siehe Abbildung 4).  

INFO_NO_HEADERDie LAN-Buchse des Geräts ist vor
dem Einbau besser zugänglich.

Wenn das Gerät mit dem Internet
verbunden werden soll, empfiehlt
es sich, noch vor dem Einbau des
Geräts ein LAN-Kabel in die LAN-
Buchse des Geräts einzustecken
(siehe Kapitel 2.2 und Kapitel 5.2).
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Abb. 5: Gerät ansetzen und einrasten
(Befestigungsprinzip)

1 Schrauben durchführen
2 Im Uhrzeigersinn drehen zum Einras-

ten

Abb. 6: Geräteanschluss eingerastet
(Befestigungsprinzip)

Ausgangssituation:
• Der Einbaudrehflansch wurde in die

Rohrleitung eingebaut und ist noch
durch den Montagedeckel verschlos-
sen.

Die Schrauben am Gerät nicht lösen!
1. Das Absperrventil vor der Einbaustelle

bzw. den Haupthahn öffnen und durch
Öffnung einer nachgelagerten Entnah-
mestelle die Rohrleitung mit dem neu
eingebauten Einbaudrehflansch spülen.

2. Entnahmestelle wieder schließen und
Wasser vor der Einbaustelle wieder
absperren (Haupthahn oder Absperr-
ventil).

3. Montagedeckel am Einbaudrehflansch
inklusive der Befestigungsschrauben
entfernen.

4. Die Köpfe der vier Flanschschrauben
des Geräts durch die Bajonettbohrun-
gen am Einbaudrehflansch stecken
(siehe Abbildung 5).

5. Das Gerät im Uhrzeigersinn bis zum
Anschlag drehen (siehe Abbildung 5
und Abbildung 6).

6. Die vier Flanschschrauben festziehen.

EINHEITDas Anziehmoment (ca. 4 Nm) so
wählen, dass die Dichtung schließt
und das Gerät nicht beschädigt bzw.
verspannt wird.

3.4 Inbetriebnahme
Vor der Erstinbetriebnahme oder der Inbe-
triebnahme nach Wartungsarbeiten das fer-
tig installierte Gerät mit Wasser füllen und
entlüften:

1. Das vorgeschaltete Absperrventil öff-
nen, um das Gerät mit Wasser zu fül-
len. Das Gerät steht nun unter Netz-
druck.

2. Einen Wasserhahn hinter dem Gerät
voll aufdrehen. Nach einer Spülwasser-
menge von etwa 5 Litern ist das Gerät
entlüftet.

3. Das Netzgerät einstecken.
Die Steuerung prüft die Position des
Absperrventils. Bei geöffnetem Absperr-
ventil erscheint auf dem Display:

Grundstellung
Leckageschutz

 
Das Gerät ist betriebsbereit.
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4 Betrieb

4.1 Betriebsanzeige
Im Normalbetrieb wird im Display die
Betriebsanzeige dargestellt:

Leckageschutz
geöffnet

Buchstabe „L“ oder „S“ bzw. „E“ oder „R“ am
Ende der 2. Zeile:
• „L“: Das Gerät befindet sich im Lern-

modus (siehe Kapitel 4.4.3). Eine Zahl
neben dem „L“ bezeichnet die restliche
Wasserdurchflussmenge in Litern, wäh-
rend derer der Lernmodus noch aktiv
ist.

• „S“: Das Gerät befindet sich im Sonder-
regelungsmodus (siehe Kapitel 4.7).

• „E“: Über den externen Eingang ist das
Gerät auf Sleepmodus eingestellt, d. h.
die Grenzwerte werden ignoriert und
das Absperrventil öffnet bzw. bleibt
geöffnet.

• „R“: Über den externen Eingang ist das
Gerät auf Schließmodus eingestellt,
d. h. das Absperrventil schließt (z. B.
durch einen externen Schalter).

4.2 Mögliche Einstellungen
Über die Taste Menü (Auswahl Einstel-
lungen) lassen sich folgende Einstellun-
gen vornehmen:

Untermenü-
punkt

Einstellungen

Sprache deutsch, englisch, franzö-
sisch, niederländisch, ita-
lienisch

Leckage-
schutz (siehe
Kapitel 4.4)

Grenzwerte
Urlaubsmodus
Sleepmoduszeit
Auto.-Prüfung (Mikrolecka-
geprüfung)

Untermenü-
punkt

Einstellungen

Datum Tag / Monat / Jahr

Uhrzeit Stunden / Minuten

Beleuchtung 10 % bis 100 %, in 10er-
Schritten

Kontrast 10 % bis 100 %, in 10er-
Schritten

Töne Aus / Ein / Intervall 6 h

Melderelais Störmelderelais als Schlie-
ßer / Öffner einstellen

Werkseinstel-
lung

Werkseinstellung wieder-
herstellen; siehe Kapitel
4.2.1)

So wird's gemacht:

1. Taste Menü drücken.

2. Mit den Pfeiltasten zu Einstellungen
navigieren und mit Taste OK bestätigen.

3. Mit den Pfeiltasten zur gewünschten
Einstellung navigieren (z. B. Datum)
und mit Taste OK bestätigen.

4. Mit den Pfeiltasten die gewünschte Ein-
stellung vornehmen (z. B. Datum ein-
stellen) und mit Taste OK bestätigen.

INFO_NO_HEADERFür die Einstellung von Datum und
Uhrzeit ist Schritt 4 nur dann notwen-
dig, wenn das Gerät nicht mit dem
Internet verbunden ist.

Wenn eine funktionsfähige Internet-
verbindung zum Gerät besteht, dann
stellen sich Datum bzw. Uhrzeit auto-
matisch ein.
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4.2.1 Werkseinstellungen
Bei Lieferung ist das Gerät eingestellt
wie folgt:

Einstellung für: eingestellt auf:

Sprache/language deutsch

Leckageschutz - Grenz-
wert für maximale Ent-
nahmedauer

30 min

Leckageschutz - Grenz-
wert für maximalen Volu-
menstrom

4000 L/h

Leckageschutz - Grenz-
wert für maximale Ent-
nahmemenge

500 L

Leckageschutz -
Urlaubsmodus

Urlaubsmodus
ein, U1

Leckageschutz - 
Sleepmoduszeit

6 h

Leckageschutz - 
Auto.-Prüfung 
(Mikroleckageprüfung)

Auto.-Prüfung
aus

Beleuchtung 80 %

Kontrast 50 %

Töne - Leckagemeldung ein

Töne - Störung 6 h

Melderelais Schließer

INFO_NO_HEADERBeim Rücksetzen auf Werkseinstel-
lungen werden die oben genannten
Einstellungen wiederhergestellt.

Rücksetzen auf Werkseinstellung
Alle Einstellungen, die vorgenommen
wurden, lassen sich folgendermaßen
wieder auf die Werkseinstellung zurück-
setzen:

1. Taste MENÜ drücken.

2. Mit den Pfeiltasten zum Menüpunkt Ein-
stellungen navigieren und OK drücken.

3. Mit den Pfeiltasten zum Menüpunkt
Werkseinstellung navigieren und OK
drücken.

4. Mit den Pfeiltasten folgende Einstellung
auswählen und mit Taste OK bestäti-
gen:

Werkseinstellung
<ja>

 
Die Standard-Einstellungen werden
wiederhergestellt (siehe Kapitel 4.2.1).

4.3 Taste Menü - wählbare Funk-
tionen und Einstellungen

Über die Menütaste lässt sich Folgendes
anwählen bzw. einstellen:
• Schliessen (Leckageschutz manuell

schließen)
• Sleepmodus (Grenzwertüberwachung

für eine festgelegte Zeit aussetzen)
• Urlaubsmodus (Grenzwerte bequem

reduzieren oder Wasserzufluss kom-
plett absperren)

• Mikroleckageprüfung
• Lernmodus (Grenzwerte aus Wasser-

durchfluss ermitteln)
• Einstellungen (siehe Kapitel 4.2)
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• Betriebsdaten
• Info

So wird's gemacht:
1. Menütaste drücken, um das Haupt-

menü aufzurufen.

Hauptmenü
Sprache

 
2. Mit den Tasten ▲ und ▼durch das

Untermenü navigieren. Den gewünsch-
ten Untermenüpunkt mit der Taste OK
bestätigen.

3. Danach mit den Tasten ▲ oder ▼ die
gewünschte Einstellung wählen und mit
der Taste OK bestätigen. 

Die gewünschte Einstellung ist gespei-
chert.
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4.3.1 Menüstruktur
Mikroleckageschutz-System

Taste M

Schliessen

Sleepmodus

Urlaubsmodus

Mikroleckage-
prüfung

Lernmodus

Einstellungen

Sprache / 
Language

    
 Leckageschutz    

 

Datum

Uhrzeit

Beleuchtung

Kontrast

Töne

Melderelais

Werkseinstellung

     Leckageschutz
Grenzwerte     

Leckageschutz
Urlaubsmodus  

Leckageschutz
Sleepmoduszeit 

Leckageschutz
Auto.-Prüfung

Betriebsdaten

Info

Ges. Wasser-
menge

Gerätenummer

Kundendienst Nr.

Historie

Volumenstrom

Entnahmedauer

Volumenstrom

     Entnahmemenge  

aus

U1

U2

1 bis 10 h

U3

Auto.-Prüfung
ein / aus

Auto.-Prüfung
Nur Meldung?

Auto.-Prüfung
ein

Auto.-Prüfung
aus

Auto.-Prüfung
Nur Meldung

Auto.-Prüfung
Meldung+schließen

SW-Version Steuerung

HW-Version Steuerung

Leckageschutz
Eingang LS 

Eingang LS
Bodensensor

Eingang LS
Sleepmodus

Eingang LS
Schliessmodus
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4.3.2 Leckageschutz manuell
schließen bzw. öffnen

Leckageschutz schließen:

1. Taste Menü drücken.

2. Mit den Pfeiltasten den Menüpunkt
Schliessen auswählen und die Taste
OK drücken. Auf dem Display erscheint:

Leckageschutz
schliessen <OK>

 
3. Die Taste OK zur Bestätigung drücken.

Auf dem Display erscheint abwechselnd
(mit gelbem Hintergrund):

Leckageschutz
geschlossen

 

zum Öffnen
<OK> drücken

 
Der Leckageschutz schließt die Was-
serzufuhr. 

INFO_NO_HEADERDie Taste Menü ist in diesem
Zustand deaktiviert.

Leckageschutz wieder öffnen:

Taste OK drücken.

Der Leckageschutz öffnet die Wasser-
zufuhr. Auf dem Display erscheint die
Standard-Betriebsanzeige.

4.3.3 Leckageschutz vorüberge-
hend deaktivieren (Sleepmo-
dus)

Situationen, in denen große Wassermengen
auf einmal benötigt werden, wie z. B.

• Gartenberegnung
• Schwimmbadbefüllung
• Befüllung Gartenteich
können ein Ausschalten der Grenzwertüber-
wachung notwendig machen. Dies wird als
„Sleepmodus“ bezeichnet.

INFO_NO_HEADERIm Sleepmodus findet keine Überwa-
chung des Wasserverbrauchs statt.

Sleepmodus aktivieren:

1. Taste Menü drücken.

2. Mit den Pfeiltasten Sleepmodus aus-
wählen und mit Taste OK bestätigen.
Auf dem Display erscheint:

Sleepmodus
starten <OK>

 
3. Taste OK zur Bestätigung drücken.

 
Der Sleepmodus startet. Auf dem Dis-
play erscheint wechselweise (mit gel-
bem Hintergrund):
 

Leckageschutz
6 Stunden aus

 

zum Beenden
<OK> drücken

 
Der Countdown der angezeigten Sleep-
moduszeit läuft. Die Grenzwertüberwa-
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chung wird während dieser Zeit ausge-
setzt.

INFO_NO_HEADERMit den Pfeiltasten lässt sich die
voreingestellte Sleepmoduszeit
von 6 h in Stundenschritten auf
einen anderen Wert im Bereich
von 1 bis 10 h ändern.

Nach Ablauf der Sleepmodus-
zeit setzt die Grenzwertüberwa-
chung wieder ein, und die Stan-
dard-Betriebsanzeige erscheint
auf dem Display.

Die Taste Menü ist im Sleepmo-
dus deaktiviert.

Sleepmodus abbrechen:

Taste OK drücken.

Die reguläre Grenzwertüberwachung
setzt wieder ein. Auf dem Display
erscheint die Standard-Betriebsan-
zeige.

4.3.4 Urlaubsmodus aktivieren
Bei längerer Abwesenheit lassen sich die
Grenzwerte für die Wasserentnahme redu-
zieren oder der Wasserzufluss komplett
absperren.

Dafür gibt es zwei Möglichkeiten:
• manuelle Sofortaktivierung
• automatische Aktivierung nach etwa 

72 Stunden ohne Wasserdurchfluss

INFO_NO_HEADERDer Urlaubsmodus bleibt so lange
aktiviert, bis die Urlaubsmeldung
durch Drücken der Taste OK beendet
wird.

Im Urlaubsmodus ist die Taste Menü
deaktiviert.

I. Urlaubsmodus sofort aktivieren 
(manuell)

1. Taste Menü drücken.

2. Mit den Pfeiltasten Urlaubsmodus aus-
wählen und mit Taste OK bestätigen.
Auf dem Display erscheint:

Urlaubsmodus
starten <OK>

 
3. Taste OK zur Bestätigung drücken.

Der Urlaubsmodus wird aktiviert. Auf
dem Display erscheint wechselweise
(mit gelbem Hintergrund):

Leckageschutz
im Urlaubsmodus

 

zum Beenden
<OK> drücken

 
 

II. Automatische Aktivierung des
Urlaubsmodus einstellen

Für die automatische Aktivierung gibt
es vier verschiedene Einstellungen:
° aus (= keine automatische Aktivie-

rung des Urlaubsmodus)
° U1 (= Grenzwerte 500 L/h • 50 L •

5 min)
° U2 (= Grenzwerte 1000 L/h •

100 L • 10 min)
° U3 (= Absperrventil geschlossen -

kein Wasserdurchfluss)

1. Taste Menü drücken.
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2. Mit den Pfeiltasten zu Einstellungen
navigieren und mit Taste OK bestätigen.

3. Mit den Pfeiltasten zu Leckageschutz
navigieren und mit Taste OK bestätigen.

4. Mit den Pfeiltasten zu Leckageschutz
Urlaubsmodus navigieren und mit OK
bestätigen.

5. Mit den Pfeiltasten die gewünschte Ein-
stellung (aus • U1 • U2 • U3) auswählen
und mit OK bestätigen.

Der ausgewählte Urlaubsmodus ist
gespeichert. 

Urlaubsmodus beenden:

Taste OK drücken.

Der Urlaubsmodus ist beendet. Die
reguläre Grenzwertüberwachung setzt
wieder ein. Die Standard-Betriebsan-
zeige erscheint auf dem Display.

4.3.5 Mikroleckageprüfung, manuell
oder automatisch

Das Gerät bietet die Möglichkeit, auch
kleine Leckagen frühzeitig zu erkennen.

Die Mikroleckageprüfung lässt sich jederzeit
manuell starten (siehe Mikroleckageprüfung
manuell starten, Seite 20), kann aber
auch automatisch erfolgen (siehe Mikro-
leckageprüfung automatisch durchführen,
Seite 18).

Falls das Leck nicht auffindbar ist, obwohl
wiederholt eine Mikroleckage erkannt wird,
sollte der Fachhandwerker oder ein ent-
sprechend professionelles Unternehmen
eine Leckageerkennung an der Installation
durchführen, um eventuelle Undichtigkeiten
ausfindig zu machen.

INFO_NO_HEADERDie automatische Mikroleckageprü-
fung ist bei Lieferung deaktiviert und
kann nach Wunsch aktiviert werden.

Bei Aktivierung der automatischen
Mikroleckageprüfung mit nachfol-
gender Einstellung auf Meldung
und Schließung der Wasserzufuhr
kann es möglicherweise zu häufigen
Absperrungen in der Wasserzufuhr
kommen, da sehr kleine Leckagen
erfahrungsgemäß nicht selten auftre-
ten.

Damit eine Mikroleckageprüfung
ablaufen kann, ist ein vorhergehen-
der Zeitraum von mindestens einer
Stunde ohne Wasserdurchfluss not-
wendig.

Mikroleckageprüfung automatisch
durchführen
Die Mikroleckageprüfung lässt sich auch
automatisch durchführen; die Prüfung findet
dann täglich ohne weiteres Zutun statt. 
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Folgende Einstellung ist dafür notwen-
dig:

1. Die Taste Menü drücken.

2. Mit den Pfeiltasten Einstellungen aus-
wählen und mit OK bestätigen.

Hauptmenü
• Einstellungen

 
3. Mit den Pfeiltasten Leckageschutz aus-

wählen und mit OK bestätigen.

Einstellungen
• Leckageschutz

 
4. Mit den Pfeiltasten Auto. Prüfung wäh-

len und mit OK bestätigen.

Leckageschutz
• Auto. Prüfung

 
5. Mit den Pfeiltasten ein bzw. aus wählen,

um die automatische Mikroleckageprü-
fung zu aktivieren bzw. zu deaktivieren.
Die gewählte Einstellung mit OK bestä-
tigen.

Auto. Prüfung
• ein

 

Auto. Prüfung
• aus

 
Die gewählte Einstellung ist gespei-
chert.

Mögliche Einstellungen für die automati-
sche Mikroleckageprüfung
Für das Auftreten einer Mikroleckage, die
durch die automatische Mikroleckageprü-
fung festgestellt wurde, sind die folgenden
Einstellungen wählbar:
• Meldung der Mikroleckage auf dem Dis-

play (bzw. per App)
• Meldung der Mikroleckage auf dem

Display (bzw. per App) und zusätzlich
Absperrung der Wasserzufuhr

1. Die Taste Hauptmenü drücken.

2. Mit den Pfeiltasten Einstellungen aus-
wählen und mit OK bestätigen.

Hauptmenü
• Einstellungen

 
3. Mit den Pfeiltasten Leckageschutz aus-

wählen und mit OK bestätigen.

Einstellungen
• Leckageschutz

 
4. Mit den Pfeiltasten Auto. Prüfung wäh-

len und mit OK bestätigen.

Leckageschutz
• Auto. Prüfung

 
5. Mit den Pfeiltasten Nur Meldung? wäh-

len und mit OK bestätigen.

Auto. Prüfung
• Nur Meldung?

 
6. Mit den Pfeiltasten die gewünschte Ein-

stellung wählen und mit OK bestätigen:

Auto. Prüfung
Nur Meldung
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Auto. Prüfung
Meld.+schließen

 
Die gewählte Einstellung ist gespeichert.

Mikroleckageprüfung manuell star-
ten
Voraussetzung: während der Mikrolecka-
geprüfung müssen alle Wasserentnahme-
stellen geschlossen sein.

1. Taste Menü drücken.

2. Mit den Pfeiltasten Leckageschutz
anwählen und mit OK bestätigen.

Hauptmenü
• Leckageschutz

 
3. Mit den Pfeiltasten Mikroleckage aus-

wählen und mit OK bestätigen.

Leckageschutz
• Mikroleckage

 
Die Mikroleckageprüfung startet.
 
Wenn keine Mikroleckage festgestellt
wurde, zeigt das Display im Wechsel

Keine Leckage
erkannt

 

Zum Quittieren
<OK> drücken

 
Das Display kehrt zur Betriebsanzeige
zurück.
 
Wenn eine Mikroleckage festgestellt
wurde, zeigt das Display im Wechsel

Mikroleckage
erkannt

 

Zum Quittieren
<OK> drücken

 
Das Display kehrt zur Betriebsanzeige
zurück.
 

INFO_NO_HEADERDie Mikroleckageprüfung lässt
sich jederzeit manuell starten,
auch dann, wenn eine regelmä-
ßige automatische Prüfung ein-
gestellt wurde.

Voraussetzung für die automa-
tisch ablaufende Mikroleckage-
prüfung ist ein Zeitraum von 
mindestens einer Stunde, in der
keine Wasserentnahme stattfin-
det.
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4.4 Grenzwerte einstellen
Eine Überschreitung der eingestellten
Grenzwerte für
• die maximale Entnahmemenge
• den maximalen Volumenstrom
• die maximale Entnahmedauer
führt zur Absperrung der Wasserzufuhr.

INFO_NO_HEADERBei der Einstellung der Grenzwerte
sind Geräte zu berücksichtigen, die
für eine ordnungsgemäße Funktion
auf eine zum Teil sehr geringe konti-
nuierliche Wasserzufuhr über einen
längeren Zeitraum angewiesen sind
(z.B. bestimmte Wäschetrockner
etc.).

Alternativ lässt sich für den Betrieb
solcher Geräte auch beispielsweise
der Sleepmodus des Mikroleckage-
schutz-Systems nutzen.

4.4.1 Werkseinstellung
Die Tabelle zeigt die werkseitig einge-
stellten Grenzwerte, bei denen das Gerät
die Wasserzufuhr absperrt:

Absperrkriterium Wert / Einheit

Maximale Entnahme-
menge 
(ununterbrochen)

500 Liter (L)

Maximaler Volumen-
strom 
(ununterbrochen)

4000 Liter pro
Stunde (L/h)

Maximale Entnahme-
dauer

30 Minuten
(min)

Tab. 1: Ab Werk eingestellte Grenzwerte

Falls gewünscht, lassen sich die Grenz-
werte auf zwei verschiedene Arten anpas-
sen:
• manuell (siehe Kapitel 4.4.2)

• über den Lernmodus (siehe Kapitel
4.4.3).

4.4.2 Grenzwerte manuell ändern
So wird's gemacht:
1. Taste Menü drücken.

2. Mit den Pfeiltasten zu Einstellungen
navigieren und mit Taste OK bestätigen.

3. Mit den Pfeiltasten zu Leckageschutz
navigieren und mit Taste OK bestätigen.

4. Mit den Pfeiltasten zu Leckage-
schutz/Grenzwerte navigieren und mit
Taste OK bestätigen.

Danach lassen sich die einzelnen
Absperrkriterien anwählen und inner-
halb der in der Tabelle angegebenen
Bereiche auf den gewünschten Wert
einstellen (auswählen per Pfeiltaste,
bestätigen mit OK).

Absperr-
kriterium

Einstell-
bereich

Schritt-
weite

Max. Ent-
nahmedauer

10 min bis 10 h,
unbegrenzt

10 min

Max. Volu-
menstrom

500 bis 5000 L/h,
unbegrenzt

500 L/h

Max. Ent-
nahme-
menge

100 bis 3000 L,
unbegrenzt

100 L

Tab. 2: Einstellbereiche der Grenzwerte
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4.4.3 Grenzwerte automatisch
ermitteln und einstellen: Lern-
modus

Aus den werkseitigen Grenzwerteinstellun-
gen und den Wasserentnahmen während
der ersten 10 m³ Wasserdurchfluss werden
sinnvolle, dem individuellen Verbrauchsver-
halten entsprechende Grenzwerte berech-
net und gespeichert.

INFO_NO_HEADERDie Lernmodus-Phase wird mit L10
am Ende der 2. Zeile des Displays
angezeigt.

Der Wert nach dem L gibt an, wie-
viele m³ Wasserdurchfluss noch
anstehen, bis der Lernmodus abge-
schlossen ist.

So wird der Lernmodus gestartet:

1. Taste Menü drücken.

2. Mit den Pfeiltasten zu Lernmodus navi-
gieren und Taste OK drücken.

Der Lernmodus wird gestartet.

Nach Abschluss der Lernmodusphase
erscheint auf dem Display wechsel-
weise:

Der Lernmodus
ist beendet

 

Neue Grenzwerte
übernehmen <OK>

 
Diese Anzeige mit OK bestätigen, wenn
die im Lernmodus ermittelten Grenz-
werte übernommen werden sollen.
 

Neue Grenzwerte
ignorieren <OK>

 
Diese Anzeige mit OK bestätigen, wenn
die im Lernmodus ermittelten Grenz-
werte nicht übernommen werden sol-
len. Die aktuell eingestellten Grenz-
werte bleiben dann erhalten.
 

INFO_NO_HEADERAuch während der Lernmodus-Phase
findet eine Überwachung der Grenz-
werte statt, und zwar anhand der
aktuell eingestellten Grenzwerte.

Die Überschreitung des eingestellten
Grenzwertes oder ein eventuell akti-
ver Urlaubsmodus hat auf die Ermitt-
lung der Grenzwerte durch den Lern-
modus keinen Einfluss.

Der Lernmodus kann anschließend
jederzeit wiederholt werden, z. B.
wenn innerhalb der Lernphase eine
außergewöhnlich hohe Wasserent-
nahme stattgefunden hat.

4.5 Automatischer Betrieb
Der Wasserverbrauch wird ständig über-
wacht. Wird bei einer Wasserentnahme
einer der eingestellten Grenzwerte über-
schritten, schließt das Absperrventil des
Geräts.

4.6 Automatische Absperrung des
Wasserzulaufs

VORSICHT
Nach dem Schließen des Lecka-
geschutzes aufgrund einer Grenz-
wertüberschreitung zuerst prüfen,
ob eine Leckage vorliegt, bevor
der Leckageschutz wieder geöffnet
wird.

Wenn ein Gerät zur Warmwasser-
bereitung (insbesondere ein gas-
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oder elektrisch betriebener Durch-
lauferhitzer bzw. eine Heiztherme)
vorhanden ist, müssen vor dem
Öffnen des Leckageschutzes die
Herstellervorgaben des Warm-
wasserbereiters beachtet werden
(Anweisungen zur Entlüftung).

Wenn einer der eingestellten Grenzwerte
überschritten wurde, wird der Wasserzulauf
abgesperrt, und das Display zeigt die Art
der Grenzwertüberschreitung an:

Leckageschutz 
geschlossen

 

Entnahmemenge 
überschritten

oder

Volumenstrom 
überschritten

oder

Entnahmedauer 
überschritten

 

Zum Öffnen
<OK> drücken

 

4.7 Sonderregelungsmodus
Das Gerät bietet die Möglichkeit, Zeiträume,
in denen der Wasserverbrauch regelmä-
ßig geringer ist (z. B. nachts oder eventu-
ell auch an Wochenenden), mit gesonder-
ten Grenzwerte-Einstellungen zu versehen.
Damit lässt sich für den Fall einer Leckage
das Ausmaß eines Wasserschadens noch
effektiver begrenzen.

INFO_NO_HEADERDer Sonderregelungsmodus lässt
sich ausschließlich über die JU-Con-
trol App einstellen (siehe Kapitel 5.2
Steuerung per App, Seite 27).

Es sind bis zu 7 Sonderrege-
lungs-Zeiträume einstellbar.

Sonderregelung einstellen:
1. In der JU-Control App das Gerät

anwählen und Gerätemenü öffnen.

2. Einstellungen anwählen.

3. Zeit-Grenzwerte-Sonderregel und hin-
zufügen wählen.
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Der erste zeitliche Einstellbereich für
den Sonderregelungsmodus erscheint:

4. In die entsprechenden Felder nach
Wunsch Tag und Uhrzeit für Beginn und
Ende der Sonderregelung eintragen
und mit OK bestätigen. Beispiel:

5. Sonderregel-Grenzwerte anwählen.
Die Anzeige zur Einstellung der Grenz-
werte für den Sonderregelungsbereich
erscheint:

In die Felder der Grenzwerte die
gewünschten Werte eintragen.

INFO_NO_HEADERDie eingestellten Sonderre-
gel-Grenzwerte gelten für alle
Sonderregelungs-Zeiträume.

6. Die eingestellte Sonderregelung mit OK
bestätigen.

Die Sonderregelung ist nun gespei-
chert und wird an die Gerätesteuerung
übertragen. Die JU-Control App kann
geschlossen werden.

INFO_NO_HEADERDie Überwachung der Grenzwerte
erfolgt über die Gerätesteuerung,
unabhängig von der Internetverbin-
dung.

Wenn eine Sonderregelung aktiv ist,
erscheint am Ende der 2. Zeile auf
dem Display des Geräts ein „S“.

4.8 Not-Auf-Funktion
Das Absperrventil des Leckageschutz-Sys-
tems lässt sich auch ohne Stromversorgung
öffnen, z. B. bei Stromausfall durch Gebäu-
debrand. Dies ist besonders wichtig, wenn
Löschwasser benötigt wird.

Abb. 7: Verkleidung nach vorne abneh-
men
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Abb. 8: Roten Arretierstift entfernen und
Motor drehen

So lässt sich das Absperrventil manuell
öffnen:
1. Netzgerät ausstecken.
2. Verkleidung nach vorne abnehmen

(siehe Abbildung 7).
3. Roten Arretierstift entfernen (siehe

Abbildung 8).
4. Motor gegen den Uhrzeigersinn um ca.

90 Grad (eine viertel Umdrehung) dre-
hen (siehe Abbildung 8). Dafür muss
keine Schraube gelöst werden.

Das Absperrventil wird geöffnet.

Bei Wiederinbetriebnahme in umgekehrter
Reihenfolge vorgehen.

4.9 Betriebsdaten und Informatio-
nen anzeigen

So lässt sich die Gesamtwassermenge
seit Inbetriebnahme anzeigen:

1. Taste Menü drücken.

2. Mit den Pfeiltasten zu Betriebsdaten
navigieren und mit OK bestätigen.

Auf dem Display erscheint:

Gesamt
Wassermenge

 
3. Mit OK bestätigen.

Die durchgeflossene Gesamtwasser-
menge in Litern seit Inbetriebnahme
wird angezeigt.

Über die Taste Menü und den Menüpunkt
Info lassen sich außerdem folgende Infor-
mationen zum Gerät abrufen:
• Art der Grenzwertüberschreitung
• Gerätetyp
• Geräte-ID
• Softwareversion der Gerätesteuerung
• Messwerte (aktueller Volumenstrom)
• Service-Telefonnummer 

(+49 7195 692-0)
• Hersteller
• Historie (Ereignisse mit Datum)

4.10 Umbauten, Veränderungen

WARNUNG
Eigenmächtige Umbauten und Ver-
änderungen sind aus Sicherheits-
gründen verboten. Diese können
die Funktion des Geräts beein-
trächtigen, zu Undichtheiten und
im Extremfall zum Bersten des
Geräts führen.

Zum Anschluss des Geräts an die
Stromversorgung darf ausschließ-
lich das mitgelieferte Netzgerät
verwendet werden. Dadurch wird
die Netzspannung zum Betrieb der
Elektronik auf eine ungefährliche
Kleinspannung von 24 V reduziert.

Im Reparaturfall behalten aufgedruckte
Prüfzeichen ihre Gültigkeit nur bei der Ver-
wendung von Original-Ersatzteilen.
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4.11 Wartung, Reparatur, Ersatz-
teile

VORSICHT
Eine Reparatur des Geräts darf
ausschließlich durch Fachpersonal
erfolgen.

Für Reparaturen sind ausschließ-
lich Original-Ersatzteile zu verwen-
den.

Vor Arbeiten am Gerät, die über
die rein betriebsbedingte Bedie-
nung hinausgehen, muss das
Gerät drucklos gemacht werden.
Bei Nichtbeachtung kann es durch
unkontrolliertes Austreten von
Wasser zu Wasserschäden im
Haus kommen.

Nach dem Abschrauben des Geräts vom
Einbaudrehflansch zur Wartung bzw. Repa-
ratur kann bei nicht fachgerechter Wieder-
befestigung Undichtheit entstehen. Bei der
Wiederbefestigung daher die Hinweise zur
Montage des Geräts beachten (siehe 3.3).

4.12 Vorübergehender Ausbau des
Geräts

WARNUNG
Bei Entfernen des Geräts aufgrund
einer Betriebsunterbrechung

• die Flanschflächen vor Beschädi-
gung schützen, um eine korrekte
Abdichtung zu erhalten.

• das Gerät vor Schmutz schützen,
um die Trinkwasserhygiene nicht
zu beeinträchtigen.

• das Gerät frostfrei lagern, um
eine Beschädigung durch gefrie-
rendes Wasser und eine damit
einhergehende Undichtheit aus-
zuschließen.

Bei der Wiederinbetriebnahme des Geräts
wie bei einer Neuinstallation verfahren.
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5 Fernsteuerung und Fern-
übertragung von Meldun-
gen

ELECTRO_NO_HEADERDas Gerät darf ausschließlich von
Fachpersonal installiert werden.

Zur Durchführung der elektrischen
Installation muss das Netzgerät
ausgesteckt sein.

Das Leckageschutz-System bietet folgende
Möglichkeiten:
• Verbindung mit Gebäudeleitsystemen

oder anderen Endgeräten zur Weiterlei-
tung von Status- oder Störmeldungen
(siehe Kapitel 5.1.2)

• Verbindung über das Internet mit End-
geräten (PC, Smartphone, Tablet etc.)
zur Überwachung und Steuerung per
App (siehe Kapitel 5.2)

5.1 Externe Meldungen

ELECTRO_NO_HEADERFür die Fernübertragung der Sta-
tus- oder Störmeldung mittels des
potenzialfreien Ausgangs aus-
schließlich Kleinspannung verwen-
den:

Schaltspannung: maximal 24 V
Stromstärke: maximal 0,1 A

Das Gerät verfügt über einen potenzial-
freien Ausgang, über den Meldungen des
Leckageschutzes und Störmeldungen
potenzialfrei an ein Peripheriegerät weiter-
geleitet werden können.

5.1.1 Störmelderelais einstellen
1. Taste Menü drücken. 

2. Mit den Pfeiltasten Einstellungen aus-
wählen und mit OK bestätigen.

3. Mit den Pfeiltasten die gewünschte Ein-
stellung Schliesser oder Öffner auswäh-
len (siehe Kapitel 8.4.1). Auf dem Dis-

play erscheint:

Melderelais
Schliesser

In dieser Einstellung hat das Meldere-
lais Schließerfunktion, d. h. das Relais
ist während einer Störung angezogen.

Melderelais
Öffner

In dieser Einstellung hat das Meldere-
lais Öffnerfunktion, d. h. das Relais fällt
während einer Störung ab.

4. Die gewünschte Einstellung mit OK
bestätigen.

Die Einstellung ist gespeichert. Die
Standard-Betriebsanzeige erscheint
wieder auf dem Display.

5.1.2 Integration in Gebäudeleitsys-
teme

Das Leckageschutz-System lässt sich über
das potenzialfreie Störmelderelais in ein
Gebäudeleitsystem (z. B. EIB / KNX, LCN
oder LON) integrieren.

Das potenzialfreie Störmelderelais wird bei-
spielsweise an einen binären Busankoppler
angeschlossen.

Auf diese Weise können Störmeldungen an
das Gebäudeleitsystem weitergeleitet wer-
den.

5.2 Steuerung per App
Über die JU-Control App kann man
• die Wasserzufuhr absperren oder öff-

nen
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• den Sleepmodus aktivieren oder deakti-
vieren

• den Urlaubsmodus aktivieren oder
deaktivieren

• eine Mikroleckageprüfung starten
• Wasserverbrauchsdiagramme anzeigen

lassen
• Einstellungen (z. B. der Grenzwerte)

vornehmen
• Informationen zum Betriebszustand

abrufen
• sich an Wartungstermine erinnern las-

sen.

Voraussetzungen zur Fernbedienung des
Leckageschutz-Systems über mobile End-
geräte (Tablet, Handy etc.):
• Stabile Internet-Verbindung des Geräts

am Einbauort (siehe Abschnitt I. LAN-
Kabel anschließen / Verbindung Gerät -
Internet)

• Download der JU-Control App auf das
mobile Endgerät (siehe Abschnitt 
II. JU-Control App herunterladen und
einrichten)

• Verknüpfung des Geräts mit dem
Benutzerkonto über die JU-Control App
(siehe Abschnitt III. Gerät mit Benutzer-
konto verknüpfen)

Das Gerät lässt sich folgendermaßen mit
dem Router (Internet) verbinden:
• per WLAN
• per LAN-Kabel

INFO_NO_HEADERDie Vorgehensweise zur Herstel-
lung der WLAN-Verbindung ist in
der separaten Smart Home-Anlei-
tung beschrieben, die auf der JUDO-
Webseite zum Download bereit-
steht (https://judo.eu/service/down-
load-bereich/betriebsanleitungen,
Stichwort: Smart Home).

I. LAN-Kabel anschließen / Verbindung
Gerät - Internet
So wird's gemacht:
1. Netzgerät vom Stromnetz trennen.
2. LAN-Kabel in die LAN-Buchse des Con-

nectivity-Moduls an der Unterseite des
Geräts einstecken.
Das Gerät verbindet sich automatisch
mit dem JUDO Server.

INFO_NO_HEADERZur sicheren Datenübertragung ist die
Verbindung TLS-verschlüsselt.

II. JU-Control App herunterladen und ein-
richten
Verfügbarkeit:
• kostenlos im Google Play Store

(Android) oder App Store (iOS)
Notwendige Aktionen nach Download und
Starten der JU-Control App:
• Benutzerkonto anlegen (auch

schon im Vorfeld über die Webseite
https://ju-control.app möglich)

• Datenschutzerklärung akzeptieren
• Bestätigungslink in der danach einge-

henden E-Mail anklicken
• in der App: Standort anlegen (Standort-

name und optionale Angabe von Stadt,
Straße) und speichern

III. Gerät mit Benutzerkonto verknüpfen
Zur Bedienung des Geräts über die JU-Con-
trol App muss das zuvor mit dem Internet
verbundene Gerät noch über die JU-Control
App mit dem Benutzerkonto verknüpft wer-
den.

So wird's gemacht:
1. Nach Festlegung des Standorts die

Schaltfläche Gerät hinzufügen anwäh-
len.

2. Mit dem in die JU-Control App integrier-
ten QR-Code Scanner den QR-Code
seitlich am Gerätegehäuse scannen. 

28 JUDO ZEWA i-SAFE  1703431 • 2024/06



 Fernsteuerung und Fernübertragung von Meldungen

INFO_NO_HEADERZum Scannen des QR-Codes ist
eine Kamerafunktion des mobilen
Endgeräts notwendig.

Der Aufkleber auf dem Gerätege-
häuse enthält zwei QR-Codes.
Zum Verknüpfen des Geräts mit
dem Benutzerkonto den kleiner
dargestellten QR-Code scannen.

Alternativ zum QR-Code kann
auch die auf dem Aufkleber
angegebene MAC-Adresse per
Tastatur eingegeben werden.

Das verknüpfte Gerät erscheint in der
Geräteübersicht der JU-Control App.
Nach Anwahl des Geräts öffnet sich
das Gerätemenü.

5.3 Weitere Möglichkeiten der
App

Die JU-Control App bietet außerdem die
Möglichkeit,
• weitere Geräte und Standorte hinzu-

zufügen. Weitere Geräte können dem
bereits festgelegten Standort oder auch
einem neu angelegten Standort hinzu-
gefügt werden.

• von weiteren Benutzern verwendet zu
werden. Zur Bedienung des Geräts
bzw. der Geräte lassen sich nach
Wunsch weitere Benutzer definieren
und freischalten, z. B. der Installa-
teur zum Zweck der Fernwartung oder
Familienmitglieder bzw. Mieter.

• in der Benutzerverwaltung des App-
Menüs Meldungsdienste zu aktivieren,
die z. B. auf das Absperren der Was-
serzufuhr hinweisen. Diese Meldungen
können nach Wunsch per E-Mail, SMS
oder Push-Nachricht erfolgen.

5.4 Steuerung über Amazon Alexa
Das Gerät ist Alexa-fähig und lässt sich per
Sprachbefehl bedienen.

Einzelheiten zu Aktivierung, Konfigura-
tion und den Sprachbefehlen sind unter
https://judo.eu/alexa zu finden.
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6 Warnmeldungen / Störung
Das Display zeigt die Art der Grenzwertüberschreitung an. Ein akustischer Intervallton
ertönt, sofern die Einstellung für die Töne nicht geändert wurde (siehe Kapitel 4.2).

Anzeige Mögliche Ursache Behebung

Wechselweise:

Leckageschutz
geschlossen

 

Entnahmemenge
überschritten

oder

Volumenstrom
überschritten

oder

Entnahmedauer
überschritten

 

Zum Öffnen
<OK> drücken

Grenzwert wurde überschrit-
ten.
 
 
 
 
 
Loch oder Riss in einer Lei-
tung oder einem Schlauch;
Wasserhahn oder Spülkas-
ten-Ventil nicht ganz geschlos-
sen.
 
 
 
Rohrbruch; 
gleichzeitig mehrere Entnah-
mestellen geöffnet.
 
 
 
 
Loch oder Riss in einer Lei-
tung oder einem Schlauch; 
Wasserhahn oder Spülkas-
ten-Ventil nicht ganz geschlos-
sen.

Zunächst prüfen, ob eine
Leckage vorhanden ist.
Falls keine Leckage fest-
stellbar ist:
• Meldung löschen

(OK)
 

Tab. 3: Hilfe bei Warnmeldungen / Störung
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Anzeige Mögliche Ursache Behebung

Wechselweise:

Leckageschutz
geschlossen

 

Entnahmemenge
überschritten

oder

Volumenstrom
überschritten

oder

Entnahmedauer
überschritten

 
 

Akt- Grenzwert
XXXX l/h

Zum Öffnen
<OK> drücken

Zur Einstellung
<▲/▼> drücken

Während des Lernmodus
wurde ein Grenzwert über-
schritten.

Zunächst prüfen, ob eine
Leckage vorhanden ist.
Falls keine Leckage fest-
stellbar ist:
• Meldung löschen

(OK)
• oder wahlweise die

aktuelle Einstellung
für den Grenzwert mit
den Pfeiltasten anzei-
gen lassen, verän-
dern und mit Taste
OK speichern.

Tab. 3: Hilfe bei Warnmeldungen / Störung
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Anzeige Mögliche Ursache Behebung

Wechselweise:

Leckageschutz 
geschlossen

Bodensensor
Leckagemeldung

Zum Öffnen
<OK> drücken

Der angeschlossene
Bodensensor (Zubehör) hat
eine Leckage festgestellt.

Zunächst prüfen, ob eine
Leckage vorhanden ist.
Falls keine Leckage fest-
stellbar ist:
• Meldung quittieren.

Wechselweise:

Leckageschutz
geschlossen

Mikroleckage
erkannt

Zum Quittieren
<OK> drücken

Während der Mikroleckage-
prüfung wurde eine Mikrole-
ckage festgestellt.

Mögliche Ursachen z. B.
• tropfender Wasserhahn
• undichtes Füllventil einer

Toilettenspülung
• undichte Wasserleitung

Meldung quittieren.
Wenn Ursache zunächst
nicht feststellbar, Mel-
dung jedoch regelmäßig
angezeigt wird: Ursache
der Undichtigkeit durch
einen Sanitärfachmann
untersuchen zu lassen.

Kein Wasserdurch-
fluss innerhalb
von 15 Tagen

Seit 15 Tagen hat kein Was-
serdurchfluss stattgefunden
(bei Einstellung Urlaubsmodus
aus).

Wenn Meldung korrekt: 
OK drücken zum Löschen
der Anzeige.
Wenn Meldung nicht kor-
rekt:
Funktionsprüfung durch
Installateur oder JUDO
Kundendienst veranlas-
sen.

Achtung! Störung
........

Es liegt ein technischer Defekt
am Gerät vor.

Installateur oder JUDO
Kundendienst benach-
richtigen.

Tab. 3: Hilfe bei Warnmeldungen / Störung
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Löschen von Warnmeldungen:
• Taste OK drücken

oder
• Netzgerät aus der Steckdose ziehen und nach ca. 5 Sekunden wieder einstecken.

INFO_NO_HEADERBei Benachrichtigung des Kundendiensts immer die Geräte-ID (Identifikationsnum-
mer) angeben (siehe Kapitel 4.9).

7 Instandhaltung

7.1 Reinigung

VORSICHT
Zur äußerlichen Reinigung des
Geräts keine haushaltsüblichen
Reinigungsmittel, sondern nur kla-
res Wasser verwenden, um eine
Versprödung des Kunststoffs zu
vermeiden.

7.2 Gewährleistung und Wartung
Um den Verfahrenserfolg möglichst lan-
ge zu erhalten, ist eine regelmäßige Inspek-
tion und routinemäßige Wartung des Geräts
unerlässlich. Im Haustechnikbereich ist dies
durch die DIN EN 806-5 geregelt.

Mindestens alle 6 Monate ist
eine Sichtkontrolle am Gerät durchzu-
führen
zu prüfen, ob auf dem Display die
Betriebsanzeige erscheint, oder ob eine
Warnmeldung angezeigt wird
der Leckageschutz probeweise manu-
ell zu schließen und wieder zu öffnen
(siehe Kapitel 4.3.2)

Zum Erhalt eines einwandfreien Betriebs
führt das Leckageschutz-System regelmä-
ßig automatische Abläufe durch, die dem
Schutz wichtiger Funktionsteile dienen.

Wir empfehlen den Abschluss eines War-
tungsvertrags, der am besten eine gute
Betriebsfunktion, auch über die Gewähr-
leistungszeit hinaus, sichert. Das Fach-
handwerk oder der Werkskundendienst sind
geeignete Partner für regelmäßige War-
tungsarbeiten und die Versorgung mit Ver-
brauchs- und Verschleißmaterial sowie für
eventuelle Reparaturen.
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8 Technische Daten

JUDO ZEWA i-SAFE Mikroleckageschutz-System Rohranschlussbereich ¾" - 1¼"

Das Wasser muss der europäischen Trinkwasserrichtlinie entsprechen.

Angabe zu: Wert

Maximale Umgebungstemperatur 30 °C

Maximale Wassertemperatur 30 °C

Luftfeuchtigkeit nicht kondensierend

Rohranschluss-Nennweiten ¾" / 1" / 1¼"

ZEWA i-SAFE ¾" 8140026

ZEWA i-SAFE 1" 8140027Bestellnummer

ZEWA i-SAFE 1¼" 8140028

ZEWA i-SAFE ¾" 2,3 kg

ZEWA i-SAFE 1" 2,5 kgGewicht

ZEWA i-SAFE 1¼" 3 kg

Nenndruck1) PN 16

Maximaler Betriebsdruck 16 bar

¾" 4 m³/h

1" 5 m³/hNenndurchfluss

1¼" 6 m³/h

¾" 0,4 bar

1" 0,6 barDruckverlust bei
Nenndurchfluss

1¼" 0,7 bar

Maximale Entnahmemenge 100 L - 3000 L

Maximaler Volumenstrom 500 L/h - 5000 L/hEinstellbare
Grenzwerte

Maximale Entnahmezeit 10 min - 10 h

Stromanschluss 230 V / 50 Hz

Leistungsaufnahme 3 W

Leistungsaufnahme beim Öffnen/Schließen 10 W

Schutzart IP 22

1) Nenndruck = Druckstufe, die das Gerät erfüllt
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8.1 Einbaumaße

Abb. 9: Einbaumaße

 

ZEWA i-
SAFE ¾"

ZEWA i-
SAFE 1"

ZEWA i-
SAFE 1¼"

A 180 195 230

B 220

C 82

D 58

E 150 155

Tab. 4: Maße ohne Einheit in mm

A Einbaulänge
B Gerätebreite
C Höhe oberhalb Rohrmitte
D Höhe unterhalb Rohrmitte
E Einbautiefe bis Rohrmitte

8.2 Anschlussmöglichkeiten

VORSICHT
Das Gerät darf ausschließlich von
Fachpersonal installiert werden.

Zur Durchführung der elektrischen
Installation muss das Netzgerät
ausgesteckt sein.

Das Mikroleckageschutz-System lässt sich
mit Hilfe des Eingangs LS durch eines der
folgenden Geräte bzw. Funktionen erwei-
tern:

• JUDO Bodensensor (bis zu 9 Stück)

Der Bodensensor löst bei einer Was-
seransammlung auf dem Boden aus;
das Signal bewirkt im Mikroleckage-
schutz-System die sofortige Absperrung
der Wasserzufuhr.

• Sleepmodus

Zur Verwendung für Geräte, die auf
eine unterbrechungsfreie Wasserzu-
fuhr angewiesen sind. Ein Kurzschlie-
ßen des Eingangs, z. B. durch einen
Relaiskontakt oder durch einen einfa-
chen Schalter, bewirkt, dass das Mikro-
leckageschutz-System die eingestell-
ten Grenzwerte nicht mehr überwacht
und einen eventuell aktiven Urlaubsmo-
dus unterbricht. Nach dem Öffnen des
Schalters bzw. des Relaiskontakts wird
die ursprünglich eingestellte Grenzwert-
überwachung wieder aktiv.

• Externes Schließen und Öffnen der
Wasserzufuhr

Zur Verwendung für das sofortige
Schließen bzw. Öffnen der Wasserzu-
fuhr durch einen externen Schalter oder
Relaiskontakt.

Achtung! Die Betriebsart des Eingangs
LS muss im Menü des Mikroleckage-
schutz-Systems eingestellt werden.
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INFO_NO_HEADERWerkseitig ist die Betriebsart des Ein-
gangs LS zum Anschluss eines oder
mehrerer Bodensensoren eingestellt.

Anschluss: siehe Kapitel 8.4.

Die Art des angeschlossenen Geräts
über die Taste M ändern:
1. Taste M drücken.
2. Mit den Pfeiltasten Einstellungen wäh-

len und mit OK bestätigen.
3. Leckageschutz wählen und bestätigen.
4. Eingang LS wählen und bestätigen.
5. Eine der folgenden Einstellungen wäh-

len und bestätigen:

Eingang LS
• Bodensensor

oder

Eingang LS
• Sleepmodus

oder

Eingang LS
• Schließmodus

 
Der Anschluss ist auf den gewünschten
Gerätetyp bzw. auf die gewünschte Ein-
richtung eingestellt.

8.3 Zubehör
• JUDO Bodensensor inkl. Anschlusska-

bel 2 Meter, Best.-Nr. 8203554 
• Weiterer Bodensensor (max. 9 Stück):

JUDO Bodensensor inkl. Anschlusska-
bel 2 Meter und Abzweigstecker, Best.-
Nr. 8103556

• JUDO Verlängerungskabel für
Bodensensor, 2 Meter, Best.-Nr.
8203551

• JUDO Verlängerungskabel für
Bodensensor, 5 Meter, Best.-Nr.
8203552

• JUDO Verlängerungskabel für
Bodensensor, 10 Meter, Best.-Nr.
8203553

• JUDO Kabel für externe Störmeldung,
10 Meter, Best.-Nr. 2200717
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8.4 Elektronische Steuerung
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8.4.1 Anschluss potenzialfreie Mel-
dung

Abb. 10: Anschluss potenzialfreie Mel-
dung

Öffnerfunktion
• 1-2: Betrieb
• 2-3: stromlos / Störung / Leckagealarm

Schließerfunktion
• 1-2: Störung / Leckagealarm
• 2-3: Betrieb / stromlos
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8.5 Ersatzteile
ZEWA i-SAFE
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Pos. Bezeichnung Stk Best.-Nr. VE1)/
Stk.

1 Netzgerät EU (24V DC) 1 2210506 65

2 Connectivity-Modul 1 2140150 149

3 Folientastatur 1 2201863 83

4 Auflageplatte 1

5 Schutzfolie 1

6 Elektronische Steuerung 1 2140152 362

7 Isolierschalensatz 1

8 Zylinderschraube M6×95 4

9 Profilflanschdichtung 2 2250219 6

10 Gehäuse 1

11 Turbine + Sicherungsring 1 2140117 45

12 Montagedeckel 1

Tab. 5: Ersatzteilliste

1) VE = Verrechnungseinheit (Artikel ohne VE sind nur im Set erhältlich)

9 Entsorgung
Verpackungsabfall ist dem örtlich eingerich-
teten Recycling-System zuzuführen.

Zum Schutz der Umwelt dürfen Altgeräte
nicht über den Hausmüll entsorgt werden.
Stattdessen die kommunalen Sammel- bzw.
Rücknahmestellen nutzen, die zur kostenlo-
sen und umweltgerechten Entsorgung ver-
pflichtet sind.
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10 EU-Konformitätserklärung

EU-Konformitätserklärung Dokument Nr.
464 / 10.21

Hersteller: JUDO Wasseraufbereitung GmbH

Anschrift: Hohreuschstraße 39 - 41
D-71364 Winnenden

Produktbezeichnung: JUDO ZEWA i-SAFE ¾" - 1¼"
Mikroleckageschutz-System

• EU-Richtlinie: Beschränkung der Verwendung bestimm-
ter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elek-
tronikgeräten (RoHS)

2011/65/EU

• EU-Richtlinie: Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) 2014/30/EU

• Harmonisierte
Norm:

Elektromagnetische Verträglichkeit, Fach-
grundnormen für Störaussendung und
Störfestigkeit

EN 61000-6-2
EN 61000-6-3

• Harmonisierte
Norm:

Sicherheit von Transformatoren, Netzgerä-
ten, Drosseln und dergleichen

EN 61558-1

Die Einhaltung der aufgelisteten Richtlinien und EMV-Anforderungen für den Einsatz des
Geräts im Haushalts-, Gewerbe- und Industriebereich sowie die Anwendung der genannten
Normen wird hiermit bestätigt.

Aussteller: JUDO Wasseraufbereitung GmbH

Ort, Datum: Winnenden, den 18. Oktober 2021

Rechtsverbindliche
Unterschrift:

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Her-
steller. Diese Erklärung bescheinigt die Übereinstimmung mit den genannten Richtlinien,
beinhaltet jedoch keine Zusicherung von Eigenschaften.
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 Wartungsprotokoll

11 Wartungsprotokoll

Produktbezeichnung:

  

Bestellnummer: Seriennummer:

Datum Durchgeführte Arbeiten Firma / Unterschrift
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 Kundendienst

12 Kundendienst

DE

JUDO Wasseraufbereitung GmbH
Postfach 380 • D-71351 Winnenden
Tel. +49 (0)7195 / 692-0
E-mail: info@judo.eu • judo.eu

AT

JUDO Wasseraufbereitung GmbH • Niederlassung Österreich
Josef-Sandhofer-Straße 15 • A-2000 Stockerau
Tel. +43 (0)22 66 / 6 40 78 • Fax +43 (0)22 66 / 6 40 79
E-mail: info@judo-online.at • judo-online.at

CH

JUDO Wasseraufbereitung AG
Industriestrasse 15 • CH-4410 Liestal
Tel. +41 (0)61 906 40 50 • Fax +41 (0)61 906 40 59
E-mail: info@judo-online.ch • judo-online.ch

BENELUX

JUDO Wasseraufbereitung GmbH • Filiaal - Filiale Benelux
Laarbeeklaan - Av. du Laerbeek, 72 A1 • B-1090 Brussel-Bruxelles
Tel./Tél. +32 (0)24 60 12 88 • Fax +32 (0)24 61 18 85
E-mail: info.benelux@judo.eu • judo.eu

FR

JUDO France SARL
76 Rue de la Plaine des Bouchers (Technosud) • F-67100 Strasbourg
Tel. +33 (0)3 88 65 93 94 • Fax +33 (0)3 88 65 98 49
E-mail : info@judo.fr • judo.fr

Eingebaut durch / am:

Sämtliche Bild-, Maß- und Ausführungsangaben entsprechen dem Tag der Drucklegung.
Änderungen, die dem technischen Fortschritt und der Weiterentwicklung dienen, behalten
wir uns vor. Modell- und Produktansprüche können nicht geltend gemacht werden.
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